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drkb dLrch den Rrlck-
hlrnrseit und

FcrdenLngen urd
im Vorvahlkarpf;

uelche zu irnrex nd-r
Ihrer Regieurg

I

und redrbsdebailhe-
trnitia-

Gtrefferde rechts-
seit 2011 auch

bezüglldr der Verlet-
g'ekt durch das vm-

besttitig,t,

Legislabive fim
bishen rncfr keinen en-

mich hieunit nodr ein-
tiker dff Beku-



Dies gesclLidrt hlennit ntit der
scteidung noch vor den LardLagsnehl,

Ftienzu liegen diesem Scfneiben zw

- die Presse-Er{<Iärurg von lB.JuIi

sortrie

t/\bitere Schrei-ben zur hobfonabik

L,nts den Intemet-Aüesse htt

eller Kritiken in
akLuelle Flym selbst rnit

Ich hoffe deshalb zur Verneidurg
nichb zulebt zw Darlegug vm
kurzf risbige rechbs kmfcrre
Hinsichb desaströsen Lage, ob
fassurgsrectrbs-, bauredrLs-,

hzu raninsdre ich lhnen viel ltfut wd

dafur akLuell- h einen Schrift der

Mit foeurdlichen Gniljen

EICt[^lALDm B] FUR FLI-GSIOJERHEfl,

Nbcfr Abschluß des vorsb*erden
Tiscl'r, nfuIich zu Schitrren gegen

tung und hbnden an Annesty

gen stärken, ffiil sie eine
Gerichtsurt eilen belegt ar

Diese Presseenkläirurg erkl-tirt damit

fasserargabe. Sjrd wir schm wieder so ??? h.G.hiese

der t}-rchsetzurg eirer rechbskonfornen ffi, -
sonsb die t{ahtkarpfslogans den Wählen irr kejnen

tnleise übenzeugen könren, u€der llt ei , selT geehrbe Fbrr Mini-sberpräsidenb, noch dm
vm Fimnzminisber G*rke al-s Slogans fifrerden Vertreber Lnserer Landesregienng.

- das Schreiben vcrn 2g.Allgusb NI4 an lHrdcrn,

zur Bedeubung des OVfthtejJ-es OVG 10 A8.10

- die Presse-Erklän:ry von 27.Augusb zu akLuell-en tnbhlslogars der Landesregimung.

Herm Larrttagspäsid*rb Fritsch vm bzw. sird

UrbrarderbugrZl.de einsehbar.

Ich bin den lt4einung, daß thnen, sdrr l-brr Ministenpräsidenb, die Vielzahl- aktr-r--

von Bugerjnitiabiven und Presseorgaren so,,rie
die Enbscheidu-gsfhdurg erlei-chbem her-

den und z,rnr irn Sinne nejnes Anliegens,
ein bilJchen sctunrgen.

Ein bißchen Rechbskonfcrdtät gehrb so raenig wie ei"

Rechtssdrritte vm Rrr.gem, Goreirden usw. sonrie
Detail-s lhren Vrbhlkanpfslogans auf Ilne

urd erunrte dj-ese audr angesiclrbs dm in jeder
, betriebskonzepLs-, Iuftverkehrsrechts-, ver-
oder firnnzimurgsrec'l'rtsbezogen"

des argenornenen Volksenbsdreides irn Si
, auch beztjglich eiren Auslegung des Ergebnisses
des unvmkernbaren Burgerwilfens jn ejnqn Lrde-

npkrabi-schen hozeß und unabhärgig von Fcnrruliertngsdefiziten der Initiatmen, die sicfr
M'l-lLB in $iden Berlins bei ihren hlählenn enb-
Landesreg-ienng dtjrfben dagegen wgleich be&ub.

Anlagen

schuldigten - die Feh1er vm Parl-anBnt
saren sein.

SCFALLSCHJTZ I.AD MO{IFLI.GVEFEOT

ptember 2Ot4N a c h t r a g vom 2. S

flabterten mir aei Interret-Beihtbe ar-rf den
bis hin ztn Vshaf-

sonrie die Geneirsarc messee*Iinrg von &jrgen-
initiabiven aus Belin und hanffiurg den Scl-ltzgsrBirschafb den BER-l.jntarrSareinden,
jeneils von 31. 08. /01.@.NI4, v'el-che Ihnen ebenfalls beifege,
Die GorBirsarB Presseenklärung wjrd das Ventrauen den &rrgen jn die regiornlm Vertretur

klare hffiunhl- beirhalteb, welche selbst vm gemäß

Tenrdni nicfit zurtickschreckb Lnd audt die
Vrffi,e des unvecrgesseren Altbundeskanz lntllJ-y hardt r^deder jns GedächtrLis nft.

die die oft kritisierte Nichtveröffentlichurg bzw.

vm Leserbriefen d;rrh mittels pohtökononisclrcn"redakbimell v'eicfrspulende Bembeitwrr
Spritzen mit Amäsie, Igrmanbäsie urd änie Infi-zierte sonde Berichte ol-rne Ven-
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in der &nger-Initj-atlve Mn€A

in engen Zusannpnarbeit mit der

PRESSE-ERKLAR

BER-Kurswechsel in Uberein

- zu den Wahlslogans von Minis

Gehrke und den Beiträgen "Die P

einen Neuanfang . . . ", MAZ 27 .A

I\ach dtr gestrigen RÜcklri
gierenden &rrgerneistens vm Berlin
derlage" beim BER-hojekt isb dje
BER-Projekb schlagartig ernett
teil irn Prozeß r-rn die neue "
kkirung des Landesentwicklurgsplanes
ttbiteres, in den Jurisbenspradre ex

Da schaub nnn nun schm ganäß den

farg" auf die lnlahlslogans unsetrer

Nbuanfang: MinisterPräside
"Anpacken, Verant

Finanzminister Geh
ttbdr dm Aufforderr-ngen aus

tury des vorgen. OVG-tfüeil-es zur
begdrrens im GVGl.Bbg. hegen hbnbung

llrlilj-ensenkl-ärun9" sLaLt a1s
und Bundesrecl-rb und zur Niclrtigkei
PFB, PFBerg r.lnd Sctrallsdrubzkmben ex

fassurg hfolge nicl-rb erfolgtm ä
und dazu auch noch fehlender
genöß EU-Reclrb sbellen diese
gierurg einen lvbßsbab ftir die
hbhlslogans dar.

Davon unr allerdirgs konlceb i. \rb{.
nehn giry es bishen weite urn das ft
jedoch reclrlskmfcrrn auszuschließen i-sb
Insofenn isb es audr allzu venständlich
Ruckbritt in der Schulzendmfen
in einen lrbise auseinan&rsetäe,
wie dsn PFB und PFBerg keirerlei

Hidn untrernrbar involviert enscheint,
gars "Anpacken, VeranthtrLung,
den urfargreichen Dokwentabim zur
ticfr Kmfiguration, Flugmuten urd
Volks@el-rwrs jn l0itik des Berichbes
2012 (il erfolgten Zusendurg eires
Nahbereidl nadt Lärnstörpegeln im
DVO zw LuftVO tu.rden ja bis jetzt die
nach Zusendwg der SchltLßfolgetrgen
B-B noclr nicl'rb eirnnl die Absidtt hi
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BER 0st-1,{est-Akbions-GqreinschafL,

c. /o. Stubennaucfrstraße
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an 27.August NI4
+EG
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timmung mit den WahlsprÜchen ?

räsident Dr.Woidke, Finanzminister

y ist vorbei . . . " und "Hoffnung auf

st 2O1,4 S.3 -

des Ar.lfslclrtsratsvorsitzenden urd Re-

t^b^€reit unber Eirgeständnis seinen "henben MLe-

fu fuardenbr-rgen Landesregierurg fiir das

gearachser - und dies esb kurz nach don OVG-th-

mlt dern Ergebnls den Nichtigkeitser-
Iin-Brandenbmg (LEP FB) vm Anfarg an lnd drre
ipso iure.

mit "Hoffnung auf ejnen f'buarr
Landespolitiker! l.hd sle klirgen gub fitr einen

Dr. k'loidke:
ortung, Gerechtj-gkeit"1
ke : "sozial, seriös " !

und Eiclnnnlde an die Lardesregi-en:rg nach Ausner-
des Ergebnisses des argeflolllEnen Volks-

Staabsvertrages mit Berlin nur als "politische
Redrt ei.ner t'dritten EberE" zurisclrcn Lardes-

aller tragenden BEF-Rechbsakbe wie LEP FS,

ipso iwe r,regen Verstoßers gegen die Lardesver-
wie BsircksichtigLnrg übmgeeüeten E$-Rechbs

zr-m Lffienfaufen der ttirdesbfmderLngen
bezuglicfr ihrer D-rrchsetzug dLrch die Landesre-

, i-tren Gehatt als LbeueqgLngslcafb diesen

tr\h^€neits Rickbritt noch niclrts zu hören, viel-
lbnn eirpr lnbetriebnahre v'rie geplanb - was

daß nnn sidr an Donnensbagabend vm liürr'ereits
zun Lärnscfrubz rnch über,rriegend

aIs an de ReclrbsgüItigkeit von BER-Reclrtsakten
bestdren.

&r Zueifel an der El^nlichkeit der hhhlslo-
" Ltrrd "sozial, sericls". Denn nach Zusendung

vm ejnsn Jal-r an den Landtag hinslcttt-
urd zr-m Jaltesraechsel zLr Drchsdzung des

Landesregiemg sornrie der schm jrn S,atber
zLr FesLlegLng vm Schallschubzzqen im Bm*

iet gsn. IcAtrBestinmrgen Lnd M 247.
den trbhlslogans niclrb ugesebzb, ja, selbsb

fun 0vG-thteil zrn Niclrtigkeitserklärurg des LEP

konkreb zu enkennen gegeben!
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Recht$riüiqkeit des gesarüen
turg ja nun der PFB und PFBerg fü
legt bl-lrenl

Dies al].es schließt die lnbhl eires mit den BEF-hoblsratik raesrrblich befaßten Po-
Iitikers urd Beanben zm tzenden aus, liem ein "l{etlafag" ijbeue-grd
sein solt - und sdrnell- rnißte es bei
Landtagsnnhl!

desaströsen Situabim arnh gehen, noch vor de

Urblche rcdltbchen Fakten rruß also
zukünfbiges Fhndeln anenkennen?

Kandidabh oder ein lGndidat als tragend ftb sein

- BekerntrLis zt.n Landes- und Lrd ddnit zur Niclrbigkeit allen BER-Rechbsak-
te in t/\tidersEuch zu diesen als
ex ttnc ipso iure;

nlchtig "von Anfarg an und ohne hbiteres" :

- Bekenntnis zur Grltigkeit des zm "Zentrale-0rte-Gliederurgs-hozd3" i.S.
dex t^brtLng vm Verträgen rnlt don

sbatt als "übergecnürebes Recht"
Berlin nur als "politi-sche Absicfrbserklänng"
damit zLr Glltlgkelt des vm Landbag und Landesre-

gieung trverärdst rgersrrEren ,als urrnittelbar nun mzusetzenden Vol-ks-
enbscheid gleichzusbellen,in Fcrrn Landesgesebzes rnit l\bclrtnhe vm 22 Urr bis 6 tJl.r

fllr den Stard@t Schonefeld sorie die
Standortl!

vm dlesem Standct als "Sirule-Flqhafen-

- Bekerrrbrüs zum Ergebnis des ROV 1994, nach vrelcfen Schnrefeld der am schlectresten geeig-
nete BER-Standet isb, ftir ein vöIlig wgeeigneb, urd damit zu-
nächst ztn Beibdraltwg des BerJ-her Lt-rfbverkel-nssystars SXF + TXL bei ver-
sfuirkben rechbskonforren und Beginn den ltbuplanurg des Berllrs
LLrftverkefnssystens, eirgeschlms*r BB-Nbuplanung, z.B. in Sperenberg, aben dam in

soude AbfuiLclr der BER-Bacnnßnal-nBn bis zur K]ä-jedan FaILe rechbskmfum zu
rurg der ZukunfL des Areals mit dtr
rungsfl-ghafens und der Bauproblore
Lichkeiten unter Zqnndelegrg vm

uegen des deb auch geplanben Regi-e-
BER-Tenninal- so,rrie Ermlttlurg den Lfnn-lbzungsnng*

Die hbiterfLhrung von Bau und F des BER-Projekbes in gegenwärtiger Furn hat mit

thd selbst auf die vielfältigen
banessung, LüfLeneinsabz,
fand am Donnerstagabend die annesende

utrt, \nälTend ich rnlch dahf€ehend ä

urd dessen Vcrsitzender urd ferrm mit

lebzLngen zu DetaiJproblaren wie Schallsd-ruLz-
und KostererstaLtungsvereinbanLngen (KEV)

Staabssetcretärin Fischer keine öffenblidre Ant-
daB aIL dies mich in neinen Arsidrben zLtr
n-n rpch besbärkte, ob\^Elrl bei der Vsanstal-
ueise als noch redrblich tragend zugrundege-

in Sfune vm sozial- trd stric niclrb

von Fbrm t\bhdom wie der bisherige ALfsiclrtsrat
Projekt-Märgeln besbers vertratlb, md die aufge-

nicht wähtbar - zLmirdesL dies
Parteien ausdnick]ich beüonb!

Arpacken, Veanthrnttrg vdrndnBn ud
das Genirgste zu tun.

ärin Fischer in fu Zeubheren BliZ-Veransbal-
sich ja run in eirren nq-pn Pfarrgsphas, h

\^/erden körnt€n - abm nodr hat keire öffenb-
hinzipien urd Redrtsakte stabtgefunden!

-urgM!
Vielleid'rt kmnl,e nnn ja Fbmn Anann vieren als Aufsichtsratsvorsitzenden - e v*äre
ja bestirrnt nidrb so unkritisclr

1ösbe mit ituqn abgesebzLen üref uegen l0itikfähigkeit
sollte jlm stutzend zw Seite gegeben

Eh tnhrdel wie dieser \^/ibe flJr den Lnger bei veit^on lbenzeugender a1s die "Auch-Konr
pnoniß-Vescf iläge " marnl-en de Qposition! Denn alle lGndidaten, die mit
i}rren Urbhlpro$anm nictrb gesichenb auf
bein BER-hojekl rne{'rbr-lt, sird doch als
\^ri-rd doch stets als die Gsreinsakkeit

Boden der Verfasswg sbehen, aucfr nenn das wie

l-blten wir uns also daran bei urseer
Fmrn sprachen sich m.W. bishen FREIE

! Gegen das Projekt in denzeitige
, AfD Lrd AlrmnS 90/DIE GRt^lB\ sorie die

Ain 24.August 2ü74 haL zunr Frau
teng zm Schallscht-tz erklärt, nwr
uelche atrfr rs.rc Rsntnisse beii
Iiche Verkürdurg der vorgernrnben
Jetzb sfud erdliö ft,scheidrgen zu

PIR
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Zweierlei Maß in Brand - SPD Schikanen
Details Erstellt am 31 . August 2014

Die SPD klebt an der Macht und greift zu dr

auszubremsen.

Mitteln, um mehr Bürgerbeteiligung

ahlbehörde Verha ndidaten n frühzeiti
Pla an - BVB / FREIE WA h an Amnes

Freitag, 29. August 2014 20:42

von Pöter Vida

BVB / FREIE WAHLER wendet sich an Amnesty rnational und bittet die Brandenburger

Zivilgesellschaft um Unterstützung. Die gegen unsere Landtagskandidaten erreichen ein

bisher ungeahntes Maß. Nun wird einem Kand

früh plakatiert haben soll.

die Verhaftung angedroht, weil er angeblich zu

Die Gemeindeverwaltung von Schöneiche enorme Bußgelder gegen den dortigen
Landtagskandidaten Dr. Philip Zeschmann. So

angeblich zu früh die Plakate aufgehängt (SPD
rde moniert, dass Bürgerrechtler Zeschmann

bereits 3 Wochen zuvor) bzw. teilweise zu nah an

Kreuzungen plakatiert habe. Während lande die Regierungsparteien Ampeln, Verkehrsschilder,
Kreisverkehre, Bäume usw. zuplakatieren, die Plakate von BVB / FREIE WAHLfn ohne

angeblich nicht wenigstens 20 Meter vonVorankündigung zwangsweise abgehängt, weil
Kreuzungen entfernt hingen, was faktisch ein der Plakatierung - nur für uns - bedeutet und eine
willkürliche Festlegung darstellt. Die Gemeinde

Der Sondergenehmigungsbescheid sei zudem
rechnete pro abgehängtem Plakat knapp 20 Euro.

t worden, weil zu früh aufgehängt worden sei.

lnsgesamt verlangt die Gemeinde rund 1.500 Eu Hohe Summen, die nur einem Zweck dienen - den

ng Schöneiche im Mai dieses Jahres die meistenKandidaten, der bei der Wahl der Geme

Stimmen aller Bewerber bekam und als durchau
Dezeit wird BVB / FREIE WAHLER nahezu tägl

bürgermeisterkritisch gilt, mundtot zu machen.
mit offensichtlich schikanösen

Bußgeldandrohungen, Zeugenvernehmungen

Gemeindeverwaltung überschwemmt.

anderen Aufforderungen durch die

Für den Fall, dass Bürgerrechtler Zeschmann n sofort zahlt, wird die Verhaftung angekündigt.

BVB / FREIE WAHLER ist angesichts des iven Vorgehens besorgt. Ohne Beachtung geltenden

Rechts wird in extremer Weise ausschließlich u Kandidat dermaßen unverhältnismäßig belangt

und rechtswidrig ver-folgt. BVB / FREIE WAH sucht den Schutz der Öffentlichkeit und wendet sich

an Amnesty lnternational. Wir appellieren, dass Bewerber als freier Mensch Wahlkampf machen

darf, nicht mitVerfahren übezogen und mit sichtlich unhaltbaren Forderungen drangsaliert wird

Unser Netzwerk-Verband von 110 partei igen, ehrenamtlich für die Bürger im ganzen Land

aktiven Gruppen hoft auf die Möglichkeit freier gleicher Wahlen. Bürgerrechtler Zeschmann

kündigte an, auch als politischer Häftling die liche Wahlannehmen zu wollen.

Nachfolgend einige Fotos von 'Frontmasten'an ndungen aus

Mahlow/Blankenfelde/Dahlewitz mit SP D- Gerade die SPD hat hier an diesen Masten

plakatiert, so daß alle anderen nur weiter weg noch Platz gefunden haben.

Auffällig ist, dass andere Parteien sehr selten

zumeist nur noch unter oder Über SPD-Plaka

diesen Positionen zu finden sind und wenn, dann
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Umla Flughafen Schönefeld e.V. starten
gemeinsame onskampagne

Als vor 25 die Menschen in diesem Teil Deutschlands auf
die Straße ginlen, um gegen den Machtmissbrauch

egen diejenigen wandten, die ihnen das Recht zur
edlichen Mitteln eine politische Wende und einen

nschen der Region wieder mit einer Politik
ruch beruht, die Lügen und Betrug mit
tliche Projekte führen dazu, dass vielerorts die
Iten gibt.

en Menschen um ihr Lebenswerk, um ihre
Kinder werden ihrer Zukunft beraubt und
. einer Erholungsnutzung entzogen.

Das Milliardendesaster für Land und Leute nft einen Namen: BER
I

Dieser Moloch hat nicht nur Fluglärm und Feinst{ub für 1,5 Millionen Einflugschneisen-Anwohner zur
Folge, sondern entzieht auf Dauer den Menschef in eerlin und Brandenburg Milliardenbeträge, die an

anderer Stelle dringend benötigt werden. So verljkommt das gesellschaftliche Leben für ein sinnloses
Prestigeprojekt, das bei seiner Eröffnung in unb{kannter Ferne bereits zu klein und so teuer ist, dass
es auf Jahzehnte öffentlich subventioniert werdfn muss. Und selbst die besonders stark betroffenen
unmittelbaren Flughafenanrainer werden damit rlerhöhnt, dass ein Ausgleich für ihre Nachteile
frühestens dann möglich sein wird, wenn Cer efR schwaze Zahlen schreibt.

Obwohl es fachlich bestätigte sinnvolle Nachn für die Bauruine gibt, wiederholen

diese Politiker ihr für den Fortbestand des Millia s einzig verbliebenes Argument: Das des

bereits im märkischen Sand versickerten Geld . Alle Versprechungen vom BER in Schönefeld als

Jobmaschine und \Mrtschaftsmotor, von Priv

sich als das erwiesen, was sie immer waren:

ng zur Entlastung der öffentlichen Hand haben

, Wunschdenken und Betrug.

Deshalb starten heute, am l.September 2014, nitiativen aus Berlin und Brandenburg und die

Schutzgemeinschaft Umlandgemeinden Schönefeld e.V. erstmalig in der Geschichte der

seit 1996 bestehenden BBI/BER ng eine gemeinsame lnformationskampagne, um die

Bürger Berlins und Brandenburgs darüber zu i , dass der BER alle Bürger angeht, weil das

Milliardendesaster Auswirkungen auf alle Regi des Landes hat.

Grundlage der flächendeckenden ln e ist ein Informationsfaltblatt, das in hoher
burg, verteilt werden soll. ln diesem FaltblattAuflage gedruckt zunächst an die Haushalte in

t und die einzig mögliche Konsequenz gefordert:wird die gesamte Problematik sachlich darges

l, rn apn-al q-l i sfe/ 1 )2,4- semejnsame-pres... 0l .09 .201 4
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BER-WENDE - Neustart jetzt!

Der Flyer wird unterstützt durch eine eigene die mit unterse2enden lnformationen gefüllt ist
und weiter fortgeführt wird www. nden

Diese Website soll es jedem Bürger ermög sich mit der Problematik vertraut zu machen, ohne

sich durch den Dschungel der vielen lnformatio und Webseiten wühlen zu müssen.

lm Rahmen der lnformationskampagne wurden Spitzenkandidaten für den Brandenburger Landtag
von SPD, CDU, Die Linken, Bündnis 90/Die Piraten, AfD und BVB Freie Wählerzu einem
Wahlhearing am 10.09.2014 um 20:00 Uhr in die

Großbeeren unter dem Motto:
halle Großbeeren, Teltower Str. 1, 14979

- Milliardendesaster und Leute. Wie weiter?

eingeladen. Erwartet werden 400 Besucher.

Gerade vor den Landtagswahlen in Brandenburg
Milliardendesaster an die Worte von \Mlly Brandt

lnternationale 1 992) erinnert:

im Zusammenhang mit dem BER-
Grußworl an den Kongress der sozialistischen

,,Wo immer schweres Leid über die Menschen wird, geht es uns alle an. Vergessf nicht: Wer

Unrecht lange geschehen lässt, bahnt dem den Weg."
'. Darum - besinnt Euch auf Eure Kraft und

auf ihrer Höhe zu sein hat, wenn Gutes bewirkt

burg (ABB)

Schönefeld e.V.

,,Nlchfs kommt von se/bsf. Und nur wenig ist von

darauf, dassT'ede Zeit eigene Antworten will und

werden soll."

Aktionsbündnis für ein lebenswertes Berlin-Bra

Bündnis SüdOst gegen Fluglärm (BüSO)

Bürger für Berlin und Brandenburg TV (BBBTV)

Bürgerverein Brandenburg-Berlin e.V. (BVBB)

Schu2gemeinschaft der Umlandgemeinden Flug

i.A. Kristian-Peter Stange V.i.S.d.P.

www.fl uq hafen-berll n-ble n!en !ulg.qlg
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